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Das Singener Kultur-
und Verkehrsamt ist 

jetzt eine GmbH 
Das bisherige Kultur- und Verkehrsamt
der Stadt Singen wurde zum 1. Januar
2007 in die Kultur und Tourismus
Singen GmbH (KTS) überführt. Bis auf
eine Mitarbeiterin, die in die Stadtver-
waltung wechselte, sind alle Beschäf-
tigten des bisherigen Kultur- und
Verkehrsamts den großen Schritt
mitgegangen. Geschäftsführer der KTS
wurden Stadtplanerin Gesine von Eber-
stein und der bisherige Kultur- und
Verkehrsamtsleiter Walter Möll. 

Die KTS ist eine 100-prozentige Tochter-
gesellschaft der Stadt Singen. Im
Aufsichtsrat sitzen zwölf Mitglieder des
Gemeinderates. OB Oliver Ehret hat den
Vorsitz. Die KTS betreibt die neue
Stadthalle Singen, die am 15. Septem-
ber 2007 eröffnet wird. Sie erfüllt damit
auch einen Kulturauftrag der Stadt
Singen. Dafür zahlt diese jährlich 1,25
Millionen Euro laufenden Zuschuss.
KTS organisiert rund 50 eigene Veran-
staltungen pro Jahr. Die GmbH betreut
und vermietet auch die Scheffelhalle
und veranstaltet im Auftrag der Stadt
Singen das Hohentwiel-Festival. Spon-
soren unterstützen das Kulturpro-
gramm der KTS. Ansonsten ist diese
gehalten, für einen wirtschaftlichen
Betrieb der Stadthalle zu sorgen. 

Fremdveranstalter in den Bereichen
Bühnenproduktionen, Messen und
Tagungen werden für die neue Stadt-
halle aktiv geworben. Ein sehr großes

Interesse zeichnet sich bei Messeveran-
staltern ab. Die Verträge für drei
Messen in den Jahren 2007 und 2008
sind bereits unter Dach und Fach; für
fünf weitere stehen sie vor dem
Abschluss. 

Durch den nun gesicherten Neubau
eines Hotels „Express by Holiday Inn“
mit 92 Zimmern neben der Stadthalle,
um den sich Oberbürgermeister Oliver
Ehret intensiv bemüht hatte, verspricht
die KTS auch Erfolg auf dem Tagungs-
markt. 

Zu den großen Vorteilen der KTS zählt,
dass sie – insbesondere für Tagungen –
Veranstaltungs- und Tourismus-Logistik
aus einer Hand bietet. Das Verkehrsamt
der Stadt Singen wurde zum 1. Januar
2007 zum Tourist Office mit dem öffent-
lichen Service-Bereich Tourist-Info. Die-
se Abteilung soll mit der gesamten KTS
Mitte des Jahres 2007 in den Verwal-
tungstrakt der Stadthalle umziehen. Sie
wird aber weiterhin – im Bereich der
Stadtbücherei – einen Schalter in der
Marktpassage unterhalten. 

Die KTS zählt derzeit 19 fest angestellte
Mitarbeiter und zwei Auszubildende.
Hinzu kommen etwa zwölf Kräfte auf
Stundenbasis für die Besucherbetreu-
ung bei Veranstaltungen. KTS bildet
Fachkräfte für Veranstaltungstechnik,
Tourismuskaufleute und ab September
2007 auch Veranstaltungskaufleute
aus. KTS schafft vier neue Arbeitsplätze
– im Marketing, in der Öffentlichkeitsar-
beit und in der Haus- und Bühnentech-
nik. Ein zusätzlicher Techniker wird
noch eingestellt. 

Die frei gewordene Stelle im Tourist-
Office wird wieder besetzt. Seit 1. Janu-
ar hat KTS drei neue fest angestellte
Mitarbeiter: Thomas Obeth als techni-
scher Leiter, Reinhold Maier für Marke-
ting, Vertrieb und Hallenbelegung und

Gunnar Bamberg zur Verstärkung der
Öffentlichkeitsarbeit. 

KTS versteht sich als Dienstleistungs-
unternehmen – gegenüber den Fremd-
veranstaltern in der neuen Stadthalle,
den Anbietern und Kunden im Tou-
rismus-Bereich, den Veranstaltungsbe-
suchern und insbesondere den Theater-
und Konzertabonnenten. Die KTS-
Belegschaft hat zu dieser Service- und
Kundenorientierung bei einer Woche-
nend-Klausur ein gemeinsames Leitbild
formuliert. Die Abonnenten als Stamm-

kunden erfahren eine besondere
Aufmerksamkeit und profitieren von
noch mehr Vorteilen als bisher.

Die KTS betrachtet es auch als ihre
Aufgabe, die in Singen „hausgemach-
te“ Kultur zu fördern, Projekte zu initiie-
ren und neue Publikumsschichten fürs
Kulturangebot zu gewinnen. 

Beispiele von Projekten, die auf der
kulturellen Basis in Singen aufbauen,
sind das Klassikkonzert beim diesjähri-
gen Hohentwielfest und das Chorkon-
zert mit Haydns „Schöpfung“ im März
2008. 
KTS ist auch Partner bei der Produktion
des nächsten „Operassion“-Projekts
von Fabian Dobler im kommenden
November. 

Die KTS ist eine 100-prozentige
Tochtergesellschaft der Stadt
Singen. Im Aufsichtsrat sitzen
zwölf Mitglieder des Gemein-
derates. OB Oliver Ehret hat
den Vorsitz.

(Gesine von Eberstein,
Geschäftsführerin)

Die KTS betreibt die neue
Stadthalle Singen, die am 15.
September 2007 eröffnet wird.
Sie erfüllt damit auch einen
Kulturauftrag der Stadt Sin-
gen. Dafür zahlt diese jährlich
1,25 Millionen Euro laufenden
Zuschuss.

(Walter Möll, 
Geschäftsführer)

Ein weiterer wichtiger Baustein der
Singener Kriminalprävention ist insti-
tutionalisiert und hat seine Arbeit
aufgenommen: der Sicherheitsbeirat.
Dabei handelt es sich um ein beraten-
des Instrument, das von Oberbürger-

meister Ehret installiert worden ist –
und in dem die Themen, welche die
Sicherheit in Singen betreffen, künftig

besprochen und ana-
lysiert werden. 

Diesem wichtigen
Gremium gehören ne-
ben Michael Gnädig
von der SKP (Singe-
ner Kriminalpräven-
tion)  auch der Fach-
bereichsleiter für „Jugend, Soziales
und Ordnung“, Torsten Kalb, und die
Leiterin der Abteilung für „Sicherheit
und Ordnung“, Eva-Maria Kappeler,
seitens der Stadtverwaltung an. Des
Weiteren sind der Leiter des Singener
Polizeireviers, Christoph Moosmann,
und Dr. Gerhard Busam vom Singener
Amtsgericht als ständige Vertreter
dabei. Seitens den Fraktionen des Ge-

meinderates wurde
der Beirat paritä-
tisch bestückt.
Neben Wolfgang
Werkmeister (CDU)
sind von den Frak-
tionen Claudia We-
ber (SPD), Angelika
Haberstroh (Zählge-

meinschaft 04), Sabine Danassis
(Bündnis 90/Die Grünen) und Lukas
Semsi (Neue Linie) benannt worden.
Die Fraktionen entsprachen hier dem
Wunsch von Oberbürgermeister Ehret,
das Gremium möglichst klein und
damit handlungsfähig zu besetzen. 

Ergänzt wird dieser Kreis von festen
Mitgliedern durch Experten, die für

gewisse Problemstellungen hinzuge-
zogen werden. So beschäftigt  sich
dann auch die zweite Sitzung inhalt-
lich mit dem Thema „Jugendliche“.
Dabei sollen vor allem zwei Ebenen
thematisiert werden: der Schutz von
Jugendlichen vor Gleichaltrigen (Ju-
gendschutz) und auf der anderen Seite
die Repression von stark verhaltends-
auffälligen Jugendlichen. 

Zentrales Thema der ersten Sitzung
war die Vorstellung der Ergebnisse der
Umfrage zum subjektiven Sicherheits-
gefühl durch Michael Gnädig von der
Singener Kriminalprävention. Die SKP
hat diese Umfrage in Eigenregie
durchgeführt, die knapp 37 000 Ant-
worten analysiert und schriftlich in
Form eines „Weißbuchs“ festgehalten. 

Dieses ist übrigens als pdf-Datei im
Internet unter der Adresse www.
singen.de gratis zum Herunterladen
freigestellt. 

Sicherheitsbeirat
nimmt Arbeit auf

Die Installation eines solchen
Sicherheitsbeirates für Singen
war ein wichtiger Schritt. Es
freut mich sehr, dass die Frak-
tionen dem Wunsch nach ei-
ner paritätischen Besetzung
nachgekommen sind, so dass
der Beirat ein kleines und
somit handlungsfähiges Gre-
mium ist.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Kommt nach Singen:

Olympiasieger Baumann
bei Sportlerehrung

Mit Olympiasieger Dieter Baumann
wird am Freitag, 26. Januar, um 18.30
Uhr im Bürgersaal des
Singener Rathauses ei-
ner der erfolgreichsten
Langstreckenläufer der
deutschen Sportge-
schichte zu den Sportle-
rinnen und Sportlern
sprechen. 

Auf seiner Spezial-
strecke, den 5000 Me-
tern, errang er zwei
olympische Medaillen:
1988 Seoul musste er
noch mit Silber vorlieb
nehmen, 1992 In Barce-
lona holte er sich in

einem dramatischen Spurtfinale (die
letzten 100 Meter legte er in 11,9

Sekunden zurück) dann
die Goldmedaille. Im Jahr
seines Olympiasieges
wurde er auch zum
Sportler des Jahres
gewählt. Weitere Erfolge
sind die Europameister-
schaft 1994 und der Sieg
beim Weltcup 1998. 

Dieter Baumann kommt
anstelle des beruflich
verhinderten Sportbund-
Präsidenten und Finanz-
staatssekretärs Gundolf
Fleischer zur Singener
Sportlerehrung. 

Auch der Bürgermeister spendete Blut

An der Blutspen-
deaktion des

Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) in
der Scheffelhalle

beteiligten sich
etwa 

1000 Bürger. Mit
gutem Beispiel

voran gingen
auch  Bürgermei-
ster Bernd Häus-
ler (großes Bild)
und der frühere
Oberbürgermei-

ster Andreas
Renner (kleines

Bild).

Stadt Singen verleiht Bürgermedaille
an Walter Fröhlich alias „Wafrö“

„Walter Fröhlich hat nicht nur für die
Stadt Singen, sondern für die gesamte
badische Region sowohl beruflich als
auch ehrenamtlich großartige Leistun-
gen im kulturellen und  publizistischen
Bereich erbracht“, betonte Oberbürger-
meister Oliver Ehret bei der Verleihung
der Bürgermedaille an Walter Fröhlich,
besser bekannt als „Wafrö“. Bei all
seinen Aktivitäten habe der Geehrte
über die Grenzen unserer Region
hinaus die Stadt Singen, die ihm seit 54
Jahren zum Lebensmittelpunkt gewor-
den ist, brillant publiziert.

Die Ausbildung zum Bankkaufmann,
die Walter Fröhlich nach Beendigung

der Schule bei der Volksbank in
Konstanz begann, musste er unterbre-
chen, weil er in den letzten Tagen des
Krieges zum Kriegsdienst einberufen
wurde. Erst nach dem Krieg konnte er
die Banklehre erfolgreich beenden.
Seine Liebe zur Journalistik ließ ihn im
Anschluss daran ein Volontariat bei der
Konstanzer Wirtschaftsrevue absolvie-
ren, um danach als Redakteur der
Lokalredaktion der damaligen Boden-
seezeitung tätig zu sein.

Mit dem Aus dieser Zeitung verlor
Walter Fröhlich seinen Arbeitsplatz,
überbrückte die beschäftigungslose
Zeit als Akkordeonspieler einer Tanzka-
pelle. Die Auftritte führten ihn in den
ganzen Bodenseeraum sowie zu den
Tanzschiffen auf dem Bodensee. Dabei

kam der Kontakt zu der Geschäftslei-
tung der damaligen Aluminium-Walz-
werke Singen – der heutigen Firma
Alcan – zustande. Dort begann er im
Jahre 1952 als Praktikant, wurde über-
nommen und war bis zu seiner Pensio-
nierung über 32 Jahre in der Werbeab-
teilung beschäftigt. Als Texter pflegte er
das Image der Firma, kümmerte sich
um Werks- und Werbefotografie und
war beliebter Redakteur der Werkszeit-
schrift. 

Seit 1954 ist er aktiv in der Singener
Poppelezunft und hat hier, zunächst
gegen erheblichen Widerstand, den
Singener Narrenspiegel aus der Taufe
gehoben. Als Texter, Regisseur und
Büttenredner verschaffte er der inzwi-
schen längst unentbehrlichen jähr-
lichen Veranstaltungen große Erfolge.

Die zahlreichen Auszeichnungen und
Ehrungen, die ihm zuteil wurden, spre-
chen für seine Originalität in der Welt
der Fasnacht: Walter Fröhlich ist im

Ehrenrat der Poppelezunft Singen, er
ist Ehrenblätz der Blätzlesbuben
Konstanz, Ehrenelefant der Elefanten-
AG Konstanz, Burgherr der Narrenge-
sellschaft Niederburg in Konstanz, 1.
Träger des Alefanz-Ordens des Vereins
Fasnachtsmuseum Langenstein, Ehren-
mitglied der Vereinigten Singener
Narrengesellschaft. Ja, selbst über
Baden-Württemberg hinaus wurde er
ausgezeichnet, ist er doch Ehrensena-
tor der „Blätsch“ aus Becksbach im
Saarland. 

Aber nicht nur im Bereich der Fasnacht
gab es Ehrungen:
Die Gemeinde Steißlingen dankte ihm

die Pflege der alemannischen Mundart
mit der Verleihung des Hegau-Preises
im Jahre 1991, zwei Jahre später zeich-
nete ihn der Kulturförderkreis des City-
Rings Singen mit dem großen Kulturför-
derpreis  aus, auch die Johann-Peter-
Hebel-Medaille wurde ihm verliehen.
Im Jahr 1997 ehrte ihn der damalige
Bundespräsident mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande, 2000 war es
Ministerpräsident Erwin Teufel, der ihm
die Verdienstmedaille des Landes Ba-
den-Württemberg überreichte.

Seit 1952 war Walter Fröhlich mit seiner
Frau Elisabeth (geborene Danegger) bis
zu deren Tod im Januar 2006 verheira-
tet. Er hat eine Tochter und drei Söhne.

Am Abend der Verleihung wurde bei
allen Gästen deutlich, dass Aleman-
nisch sprechen – und in Alemannisch
denken – die Wurzel seines dichteri-
schen Werkes ist. Walter Fröhlich hat
das Leben der Singener unter dem
Hohentwiel abgelesen und aufge-
schrieben.

Walter Fröhlich hat nicht nur
für die Stadt Singen, sondern
für die gesamte badische Re-
gion sowohl beruflich als auch
ehrenamtlich großartige Leis-
tungen im kulturellen und
publizistischen Bereich er-
bracht.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Walter Fröhlich alias „Wafrö“
ist ein Geschenk der Mundart.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Nicht nur für die Stadt Singen,
sondern für die gesamte badi-
sche Region großartige Leistun-
gen im kulturellen und  publizisti-
schen Bereich erbracht: Walter
Fröhlich bekam die Bürgerme-
daille der Stadt Singen verliehen.

Das Führungsteam der Kultur und Tourismus Singen GmbH vor seiner künftigen Wirkungsstätte: Gesine von
Eberstein, Thomas Obeth, Gunnar Bamberg, Oberbürgermeister Oliver Ehret, Reinhold Maier und Walter
Möll  (von links).
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Was sich der Leiter des Museums, Chri-
stoph Bauer, seit Jahren wünscht und
sich im Archäologischen Hegau-Mu-
seum hervorragend bewährt hat, gibt
es seit Anfang des Jahres auch im Sin-
gener Kunstmuseum. Der Museumspä-
dagoge Thomas Mayr kümmert sich ab
sofort um die Besucherinnen und Besu-
cher. Damit besteht die Möglichkeit, die
Erfahrungen mit Kunst zu vertiefen und
das Kunstmuseum wird noch mehr als
bisher zur Bildungsinstitution. 

Bildung ist auch für Bürgermeister
Bernd Häusler, dem Dezernenten für
Kultur, ein zentrales Thema. Darum
unterstützt er die Stelle und die Stär-
kung der Vermittlungstätigkeit im Städ-
tischen Kunstmuseum. 

Thomas Mayr wechselt vom Archäologi-
schen Hegau-Museum ins Städtische
Kunstmuseum und bereitet bereits die
ersten museumspädagogischen Ange-
bote für die nächsten Sonderausstel-
lungen vor. Seine Stelle im Hegau-Mu-
seum wird von Katharina Krall über-
nommen, die während ihres Ge-
schichtsstudiums ein halbes Jahr im He-
gau-Museum mitarbeitete und dabei ihr
Können und Einfühlungsvermögen bei
vielen Führungsgesprächen unter Be-
weis stellte. Danach war sie immer wie-

der bei Projekten als ehrenamtliche
Mitarbeiterin mit dabei. 

Für das Kunstmuseum entwickelt Tho-
mas Mayr Führungsgespräche, vielfälti-
ge Aktionen und Ferienprojekte, um die
bedeutende Singener Kunstsammlung
und die Kunstwerke der Sonderausstel-
lungen noch besser „unter die Leute“
zu bringen und das Kunstmuseum ver-
stärkt zu einem Ort der Begegnung wer-
den zu lassen. 

Angesprochen sind Kinder und Jugend-
liche, Schulen und Kindergärten; aber
auch Erwachsene werden von den An-
geboten profitieren. Eigenes prakti-

sches Arbeiten wird in die Führungsan-
gebote integriert.

Künstlerische Aktionen und Workshops
werden die Führungsgespräche ergän-
zen. Für Kinder und Jugendliche wird es
immer wieder Angebote in den Ferien
geben. So kann man im Kunstmuseum
zukünftig mit vielen Sinnen noch viel
mehr über Kunst und Künstler erfahren. 

Sobald die räumlichen Voraussetzun-
gen geschaffen sind, wird es ein Mu-
seumsatelier im Singener Kunstmu-
seum geben, in dem Gruppen dann ar-
beiten können. 

Bildung heißt, Unbekanntes und Frem-
des kennenzulernen und Wissen zu er-
weitern. Gerade die zeitgenössische
Kunst ist für viele immer noch sperrig.
Thomas Mayr will vermitteln, dass es
Freude bereitet, sich auf den Weg zu
machen, die Kunst zu erforschen, Neu-
es zu erfahren und sich Fremdes anzu-
eignen. 

Anfragen zu den Führungsgesprächen
für Schüler und andere Gruppen und
den Aktionen rund um die beiden
Sonderausstellungen: Rudolf Schoofs
und Antonio Zecca (2. Februar bis 8.
April) unter Telefon 07731/85269.

Neues städtisches Bildungsangebot

Museumspädagogik ist im
Kunstmuseum angekommen

Der Museumspädagoge Tho-
mas Mayr kümmert sich ab so-
fort um die Besucherinnen und
Besucher im Singener Kunstmu-
seum. Damit besteht die Mög-
lichkeit, die Erfahrungen mit
Kunst zu vertiefen und das
Kunstmuseum wird noch mehr
als bisher zur Bildungsinstitu-
tion.

(Christoph Bauer, Museumsleiter)

Dix für Kids:
Viel Spaß

machte den
Kleinen das

Ferienpro-
jekt im

Städtischen
Kunst-

museum 
Singen.

Künftig kü-
mert sich

der Mu-
seumspäda-

goge Tho-
mas Mayr

um die Be-
sucherinnen

und 
Besucher. 

Stadt bittet um Mithilfe

Wo stehen 
veraltete Schilder?

Wem veraltete nichtamtliche Hin-
weisschilder (keine Verkehrschilder
und amtliche Wegweisungen) im
Singener Stadtgebiet auffallen, der
sollte das bitte der Stadtverwaltung
unter Telefon 85-368 melden.

Besuch aus
La Ciotat in Singen

„Vielleicht dürfen wir wieder einmal
vor Ihnen tanzen und dann in Ihrer neu-
en Stadthalle“, wünschte sich Loriane
Duval zu Beginn des Ballettabends in
der Kunsthalle im April 2005. Zusam-
men mit dem damaligen OB Andreas
Renner begrüßte die charmante Tänze-
rin aus unserer Schwesterstadt einst
das Publikum in der vollbesetzten Sin-
gener Halle. 
Dass der Wunsch, wieder in Singen
aufzutreten, sehr ernst gemeint war,
bewies Nathalie Rosenzweig nunmehr
bei einem kurzen Besuch. Rosenzweig
ist die künstlerische Leiterin und Bal-
lettmeisterin dieser hervorragenden
Ballettschule aus La Ciotat.
In Begleitung ihres Mannes Christian
Bourgoin überzeugte sie sich an der
Stadthallen-Baustelle davon, dass die
Arbeiten zügig voranschreiten. Das
macht ihr Hoffnung, „eventuell im
Frühjahr 2008“ in der neuen Halle gas-
tieren zu dürfen.

„Mondscheintarif“ in der Kunsthalle 

„Mondscheintarif“, der Romanerfolg
von Ildikó von Kürthy, kommt am Sonn-
tag, 11. Februar, um 20 Uhr als Komödie
mit prominenter Besetzung auf die Büh-
ne der Kunsthalle Singen. Anja Kling,
Heike Kloss (u.a. bekannt aus der RTL-

Fernsehserie „Alles Atze”) sowie Ale-
xander Sternberg vom Tournee-Theater
Thespiskarren (Hannover) erwecken den
Bestseller in der Regie von Katja Wolff
zum Leben. 

Zum Inhalt: Cora Hübsch, Fotografin,
fast 34 Jahre alt, Single, durchleidet
Höllenqualen. Bereits den dritten Tag
wartet sie nun schon auf den Anruf ih-
res Traummannes. Aber das Telefon will
und will nicht klingeln. Wurde Cora
gleich nach der ersten Nacht ad acta ge-
legt? Als sie schließlich beinahe aufge-
geben hat, nimmt die Geschichte eine
unerwartete Wendung. 

Ildikó von Kürthy zählt derzeit zu den
erfolgreichsten deutschen Autorinnen;
ihre Bücher erreichen Traumauflagen.
Eigentlich „Stern“-Redakteurin, pas-
sierte ihr das Unglaubliche: Eine Lekto-
rin vom Rowohlt-Verlag rief sie an: „Ihre
Artikel sind so gut. Haben Sie nicht mal
Lust, ein Buch zu schreiben?“ Sie hatte,
und ihrem ersten Bestseller „Mond-
scheintarif“ folgten die Hits „Herz-
sprung“, „Freizeichen“ und „Blaue
Wunder“. 
Karten gibt es bei der Tourist-Info Sin-
gen, Marktpassage, August-Ruf-Straße
13, Telefonnummer 07731/85262. 

Landesehrennadel an Roland Ehret (Mitte) überreicht: Mit ihm freuten sich Ortsvorsteher Wolfgang Bangert
und Oberbürgermeister Oliver Ehret (von links). Auch der Vorsitzende des Singener Sportausschusses und
Geschäftsführer des TSV Überlingen am Ried, Roland Brecht, und Alfred Klaiber, städtischer Fachbereichs-
leiter „Kultur, Schule, Sport & Bäder“ (rechts im Bild), waren unter den ersten Gratulanten.

Landesehrennadel für Roland Ehinger
Die Riedblickhalle in Überlingen am
Ried bot den würdigen Rahmen für eine
Ehrung der besonderen Art, von der im
Vorfeld nur ganz wenige Menschen
wussten: Für sein außergewöhnliches
Engagement im Vereinsleben – insbe-
sondere beim TSV Überlingen am Ried,
aber auch in der Dorfgemeinschaft –
wurde Roland Ehinger mit der Landes-
ehrennadel ausgezeichnet. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret lobte
bei der feierlichen Übergabe an Ehin-
gers 50. Geburtstag vor Familienmit-
gliedern, Freunden, langjährigen Weg-
gefährten, Vorstands-, AH-Kollegen,
Turnern und Vereinsmitglieder des TSV
Überlingen am Ried das besondere En-
gagement des Geehrten. 

„Durch seinen beispielhaften Einsatz
ist Roland Ehinger eine unverzichtbare
Stütze des TSV Überlingen“, betonte
Oliver Ehret. Der Geehrte setze sich seit
Jahrzehnten „unter Rückstellung per-
sönlicher Interessen unermüdlich für
die Belange des Vereins ein und trägt
Verantwortung für das Gemeinwesen
mustergültig“. Mit seinem vorbild-
lichen Teamgeist gewährleiste er eine
sehr gute Zusammenarbeit mit den an-
deren örtlichen Vereinen bei der Pflege
der örtlichen Gemeinschaft. Seit 1994
ist er im Ortschaftsrat und hat mehrere

Jahre die Kasse des örtlichen Angel-
sportvereins geführt. 

Seit 40 Jahren engagiert sich Roland
Ehinger beim TSV Überlingen/Ried.
1966 ist er als Jugendspieler in den Ver-
ein eingetreten. Von 1974 bis 1988 war

er aktiver Spieler in der 1. Mannschaft.
Neben seinen sportlichen Aktivitäten
ist er schon seit Jahrzehnten ein unver-
zichtbarer Idealist in der Vereinsarbeit.
Bereits Ende der 70er/Anfang der 80er
Jahre und bei der jüngsten Maßnahme
mit dem Bau des neuen Dusch- und Sa-
nitärtraktes am Sportlerheim, habe er
mit vielen Arbeitsstunden sein hohes
Engagement für den Verein und die Mit-
bürger gezeigt. 

Während seiner insgesamt 12-jährigen
Tätigkeit als Jugendleiter, sechs Jahre
Verwaltungsrat und seit 1999 1. Vorsit-
zender, hat er sich in hohem Maße um
die Belange der Jugendlichen und der
Aktiven des Vereins gekümmert. Ehin-
ger war ehrenamtlich als Trainer für ver-
schiedene Jugendmannschaften tätig
und hat gleichzeitig im Turnbereich die
Koordination der verschiedenen Kin-
derturngruppen in Abstimmung mit den
Übungsleitern gesteuert. 

Der Verein hat hier einen hohen Ausbil-
dungsstand, ist über die Landesgren-
zen hinaus bekannt, was zahlreichen
Teilnahmen an Veranstaltungen des He-
gau-Bodensee-Turngaus, Landesturn-
festen und Deutschen Turnfesten zei-
gen.

„Die Vereinsveranstaltungen sportlicher
und kultureller Art im Singener Stadtteil
Überlingen profitieren von seinem uner-
müdlichen Einsatz und seinem Organi-
sationstalent“, hieß es weiter.

Neben verschiedenen Vereinsehrun-
gen, so der Vereinsnadel in Gold, wurde
er mit der Vereinsnadel des Südbadi-
schen Fußballverbandes in Silber und
der Gauehrennadel des Hegau-Boden-
see-Turngaus ausgezeichnet. 2004 er-
hielt er den DFB-Ehrenamtspreis. 

Durch seinen beispielhaften
Einsatz ist Roland Ehinger eine
unverzichtbare Stütze des TSV
Überlingen. Die Vereinsveran-
staltungen sportlicher und kul-
tureller Art im Singener Stadt-
teil Überlingen profitieren von
seinem unermüdlichen Einsatz
und seinem Organisationsta-
lent.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Den „Singener Mädchenkalender“ auf den Weg gebracht haben
(von links): Birgit Bohl, Susanne Schmidt, Matthias Burgstedt, Ma-
rietta Schons, Ivonne Lehmann und Bettina Fehrenbach.

Stadtjugendpflege

„Singener Mädchenkalender“:
Viele Tipps, Infos

und nützliche Adressen
Pünktlich zum Jahreswechsel ist er
da, druckfrisch präsentieren die Frau-
en der Stadtjugendpflege den „1.
Singener Mädchenkalender 2007“. 

Gemeinsam mit dem Grafiker Matthi-
as Burgstedt beschäftigten sich Mit-
arbeiterinnen der Singener Jugend-
häuser und die Jugendsozialarbeite-
rinnen an Schulen mit dem Thema,
einen Kalender auf den Markt zu
bringen, der auf die Bedürfnisse und
Belange von Singener Mädchen ein-
geht. 
Inhalte sind neben Infos rund um den
„Girls Day“ und zur „Mädiale“ auch
Tipps für Bewerbungen und Bewer-
bungsgespräche, vieles ist dabei von
Singener Mädchen selbst verfasst

und mit reichlich Fotos veranschau-
licht.

Des Weiteren finden Mädchen und
Frauen Schönheitstipps, Rezepte,
Horoskope und viele Informationen
darüber, was sie in Singen unterneh-
men können. Auch die wichtigsten
Internetadressen zu anderen Themen
(wie Berufswahl, Liebe, Verhütung
und Sex) sind nachzulesen. 

Der Mädchenkalender 2007 kostet 2
Euro und ist in allen Jugendhäusern
(Blaues Haus, Südpol, JuNo) und bei
den Jugendsozialarbeiterinnen an
der Waldeckschule, der Beethoven-
schule, der Schillerschule und der
Hebelschule erhältlich.

Das BÜZ informiert:

An einem Samstag
heiraten

Folgende Samstagstermine stehen
Trauwilligen zur Verfügung:
☺ 12. Mai 
☺ 2. Juni 
☺ 23. Juni 
☺ 7. Juli 
☺ 28. Juli 
☺ 18. August 
☺ 15. September
Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 

Infos zur Hohentwiel-
Gewerbeschule

Einen Infoabend für Schüler und Eltern
zu den Vollzeitschulen, die an der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule angeboten
werden, gibt es am Dienstag, 30. Janu-
ar (19.30 Uhr in der Mensa der Schule).
Informiert wird über folgende Vollzeit-
schulen: Technisches Gymnasium,
Technische Oberschule, Einjähriges Be-
rufskolleg zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife, Einjähriges Berufskolleg für
Technik und Medien, Einjähriges Be-
rufskolleg für Technische Kommunika-
tion, Zweijähriges Berufskolleg für Che-
misch-Technische Assistenten. – Aus-
künfte gibt es unter Telefon 9571-0 und
im Internet unter www.hgs-singen.de

Die monatliche Energieberatung (Kos-
tenbeitrag von 5 Euro bitte passend mit-
bringen) der Stadt Singen und der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg
findet am Donnerstag, 25. Januar, von 17

bis 19 Uhr im Singener Rathaus,
2. OG, Zimmer 201 (Sitzungssaal „Stadt-
park“), statt. 
Um Voranmeldung unter Telefonnum-
mer 07533/97310 wird gebeten.

Erfolge der BLHV-Verbandsarbeit
Immer wieder wird die Frage gestellt,
was der BLHV und der Deutsche Bau-
ernverband eigentlich für den Berufs-
stand erreicht haben. „Nun, die Vor-
steuerpauschalierung konnte der Bau-
ernverband erfolgreich verteidigen. Ein
bürokratischer Aufwand wurde verhin-
dert. Hiervon profitieren alle pauscha-
lierenden Betriebe“, betont Bezirksge-
schäftsführer Armin Zumkeller. Die
landwirtschaftliche Vorsteuerpauschale
wurde ab 1. Januar 2007 von 9 auf 10,7
Prozent angehoben. 

„Bei der Erbschaftssteuer haben wir  er-
reicht, dass an Hofnachfolger verpach-
tete Betriebe als steuerbegünstigtes
(Produktiv-)Vermögen berücksichtigt
wird“, so Zumkeller. Die Obergrenze bei
der Ausgleichszulage wurde von 12 000
auf 16 000 Euro angehoben.
Das Mindestalter zur Durchführung von
BSE-Tests hat Deutschland auf Forde-
rung des Berufsverbandes von 24 auf
30 Monate erhöht. Die Landwirtschaft
spart dadurch 5 Millionen Euro Testge-
bühren im Jahr.

Energieberatung im Rathaus

Stadtwerke informieren:

Abfuhr
Gelber Sack
neu geregelt

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass ab sofort die Gelben Säcken
von der Firma Sita GmbH abgeholt
werden.

Die Säcke sollten am Vorabend be-
reitgestellt sein, da nach Auskunft
des Abfuhrunternehmens das Ein-
sammeln durch die Fahrzeuge der
Sita künftig bereits morgens um 6
Uhr beginnt. 

Die Firma verteilt momentan die
Gelbe-Sack-Rollen an die Haus-
halte; auch das Fahrzeug, das die
Gelben Säcke einsammelt, hat Rol-
len dabei.

Es muss deutlich darauf hingewie-
sen werden, dass bei den bisher
bekannten Stellen, wie beispiels-
weise beim Bürgerzentrum, keine
Säcke mehr ausgegeben werden
können.

Bitte beachten: Nur Verkaufsver-
packungen mit dem Grünen Punkt
werden mitgenommen. 

Anja Kling



Keine Sprechstunde 
Die Abendsprechstunde von Ortsvor-
steher Adolf Oexle am Freitag, 26. Janu-
ar, entfällt.

Blaue Tonne 
Dienstag, 30. Januar: Blaue Tonne.

Landesfamilienpass
Familienpass-Inhaber können die neuen
Gutscheinkarten zum Landesfamilien-
pass bei der Verwaltungsstelle abholen.

Pfarrgemeinde
Sonntag, 28. Januar, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier in der St.-Bartholomäus-Kirche.

Jugendfeuerwehr 
Die Proben der Jugendfeuerwehr finden al-
le zwei Wochen montags um 18 Uhr statt.
Interessierte Jugendliche sind herzlich
willkommen. Weitere Infos gibt Jugend-
gruppenleiter Kurt Rehm unter 41687.

Sängergruppe
Die Sängergruppe lädt zur Jahreshaupt-
versammlung (für das zurückliegende
Vereinsjahr) am Montag, 5. Februar, 20
Uhr, ins Gemeindehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. auch Neuwah-
len und Ehrungen.

Gesundheitskurs beim TTC 
Ein neuer Gesundheitskurs „Yoga“ be-
ginnt am Montag, 29. Januar, in der
Schulsporthalle (immer montags um
9.45 Uhr). Bitte eine warme Decke mit-
bringen. Interessierte wenden sich an
Ursula Olma, Staatlich geprüfte
Übungsleiterin für Freizeit und Gesund-
heitssport, Telefon 45024.

Kostenlose
Hundekotbeutel

Kostenlose Hundekotbeutel sind bei
der Verwaltungsstelle während den Öff-
nungszeiten erhältlich.

Landesfamilienpass 
Ab sofort können die Gutscheinkarten
zum Landesfamilienpass bei der Ver-
waltungsstelle abgeholt werden. 

Förderverein:
Spielenachmittag

Der Förderverein der GHS-Bohlingen
veranstaltet einen Spielenachmittag am
Samstag, 27. Januar, von 13.30 bis 16.30
Uhr in der Aachtalhalle. 

Gefunden:
Schlüsselmäppchen

Ein Schlüsselmäppchen mit einem
Schlüssel wurde bei der Verwaltungs-
stelle abgegeben. 

Feuerwehr:
Generalversammlung 

Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung
Bohlingen, lädt alle Vereinsvorstände
und Interessierten herzlich zur General-
versammlung am Samstag, 27. Januar,
20 Uhr, ins Schützenhaus (Ledergasse
43) ein. 

Die Generalversammlung der Jugend-
feuerwehr findet am Samstag, 27. Janu-
ar, um 18 Uhr im Gerätehaus (Bohlinger
Dorfstraße 11) statt. 

Narretei der
Trubehüeterzunft

Die Trubehüeterzunft Bohlingen e.V.
nimmt am Sonntag, 28. Januar, am gro-
ßen Narrentreffen der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee in Markelfingen
teil. Abfahrt der Busse: 11 Uhr am Rat-
haus; Rückfahrt 18 Uhr. Am Sonntag, 4.
Februar, fährt die Zunft nach Durbach.
Abfahrt: 9 Uhr; Rückfahrt 18 Uhr.

Der Narrenspiegel findet am Samstag,
10. Februar, ab 19.30 Uhr in der Aachtal-
halle statt. Kartenverkauf: 2. Februar,
14 Uhr, in der Sparkasse Bohlingen
(Restkarten gibt es bis einschließlich 9.
Februar bei der Sparkasse). 

Am Freitag, 2. Februar, ab 18 Uhr wird
die Halle für die Fasnet dekoriert. Frei-
willige Helfer sind herzlich willkommen. 

Bobby-Car-Rennen
am Fasnetsunntig

Ein Bobby-Car-Rennen findet am Fas-
netsunntig, 18. Februar, ab 14 Uhr in der
Schloßstraße statt. Es gibt drei Alters-
gruppen: sechs bis zehn Jahre, elf bis 15
Jahre, ab 16 Jahre. Es werden zwei
Durchläufe gemacht. Siegerehrung: 17
Uhr im Weihbischof-Gnädinger-Haus.
Begonnen wird der Tag um 10.30 Uhr
mit einer Narrenmesse; anschließend
gibt es eine kostenlose Narrensuppe im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. 

Närrische
Rentnerfasnet

Die Senioren feiern Fasnacht am Fas-
nachtsdienstag, 20. Februar, in „Char-
ley`s Centrum“. Abfahrt: 13.30 Uhr am
Narrenbrunnen und im Oberdorf. Wer
nicht mitfahren kann, soll sich bitte
rechtzeitig unter Telefon 23782 abmel-
den.

Landesfamilienpass
Die Gutscheinkarten zum Landesfami-
lienpass können ab sofort bei der Ver-
waltungsstelle abgeholt werden.

Musikverein: 
Generalversammlung

Der Musikverein lädt herzlich alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner zur Gene-
ralversammlung am Freitag, 26. Januar,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Adler“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
üblichen Berichte und Totenehrung.

Kä-Stock:
Fasnachtsprogramm 

Donnerstag, 15. Februar, 6 Uhr: Wecken
durch den Fanfaren- und Spielmanns-
zug des Turnvereins; 9 Uhr: Rathaus-
schließung; 9.45 Uhr: Schulbefreiung;
10.15 Uhr: Kindergartenbefreiung, an-
schließend Treiben in der Schlossberg-
halle; 14 Uhr: Narrenbaumumzug Ecke
Wartlanden/Lärchenweg, anschließend
Narrenbaumstellen und Unterhaltung
in der Schlossberghalle; 19 Uhr: Hemd-
glonkerumzug ab Gasthaus Adler, an-
schließend Hemdglonkerball mit DJ-
Unterhaltung in der Schlossberghalle. 
Samstag, 17. Februar, 20 Uhr: Turner-
Musiker-Handörglerball in der Schloss-
berghalle. 
Sonntag, 18. Februar, 14 Uhr: Umzug
nach dem Motto „Uff de Alm gibt’s ko
Sünd“ durch das Dorf, anschließend
Programm und Unterhaltung in der
Schlossberghalle mit dem Musikverein;
18 Uhr: Apres-Ski-Party in der Schloss-
berghalle mit DJ-Unterhaltung. 
Dienstag, 20. Februar, 14 Uhr: Kinder-
umzug, anschließend Kinderfasnacht
mit dem Musikverein in der Schloss-
berghalle.

Kaffeekränzle der Senioren
Alle Friedinger Senioren sind herzlich
zum närrischen bunten Kaffeekränzle
am Dienstag, 6. Februar, um 14 Uhr ins
Gasthaus „Adler“ eingeladen. Bitte Gu-
te Laune und eine närrische Kopfbe-
deckung mitbringen. Viel Spaß wünscht
das Seniorenteam.

Helfer gesucht 
Der Bühnenaufbau für die Fasnachts-
veranstaltungen findet am Samstag, 3.
Februar, ab 9 Uhr in der Eichenhalle
statt. Freiwillige Helfer werden noch be-
nötigt. 

Busfahrkarten 
Die Ortsverwaltung verkauft Schüler-
monats- und Umweltpunktekarten. 

Fundsache 
In der ersten Januarwoche wurde auf
dem Spazierweg an der Aach ein dunk-
les Schlüsseletui mit mehreren Schlüs-
seln gefunden (bei der Verwaltungsstel-
le zu erfragen). 

Veranstaltungskalender 
Wer keinen Veranstaltungskalender mit
den örtlichen Terminen erhalten hat,
kann sich ein Exemplar bei der Ortsver-
waltung abholen. 

Seniorentreff 
Der monatliche Hock der Senioren fin-
det am Donnerstag, 1. Februar, 14.30
Uhr, im Landgasthaus „Bohl“ statt. Gäs-
te sind herzlich willkommen. 

Patrozinium
Am Sonntag, 4. Februar, begeht die
Pfarrei ihr jährliches Patrozinium St.
Agatha. Der Festgottesdienst beginnt
um 10.15 Uhr; anschließend sind alle
Gäste herzlich ins Pfarrhaus eingela-
den, wo es ab 12 Uhr Mittagessen und
nachmittags Kaffee und Kuchen gibt. 

Gelber Sack
Donnerstag, 25. Januar: Gelbe Säcke. 
Gelbe-Sack-Rollen und der Umweltka-
lender „Singen von A bis Z“ gibt es bei
der Verwaltungsstelle.

Abfalltermine 
Donnerstag, 25. Januar: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 31. Januar: Blaue Tonnen.

Badminton 
Die Mannschaften der Abteilung „Bad-
minton“ tragen am Samstag, 27. Januar,
15 Uhr, folgende Verbandsspiele in der
Hohenkrähenhalle aus:
PTSV III – TV Zizenhausen 3, TV Zizen-
hausen 4. 

Radsportverein
Der Radsportverein lädt herzlich alle
Freunde, Gönner und Interessenten zur
Hauptversammlung am Samstag, 3. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in den Sportlertreff
ein. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den üblichen Berichten auch Eh-
rungen und die Anpassung der Mitglie-
derbeiträge. 

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Fasnachtshock am Dienstag, 6. Februar,
um 14.30 Uhr ins Gasthaus „Zum
Kranz“ ein. Die musikalische Unterhal-
tung übernimmt Wolfgang Hogg (närri-
sche Kopfbedeckung erwünscht). Die
Seniorengruppe freut sich auf zahlrei-
chen Besuch
. 

Zunftabend 
Der Zunftabend der Narrenzunft Brea-
me findet am Samstag, 10. Februar, um
19.30 Uhr in der Hohenkrähenhalle
statt. Unter dem Motto „Bauer, Magd
und Edelmann, jetzt ist das Mittelalter
dran“ wurde mit großem Aufwand die
Halle in eine Ritterburg verwandelt. Als
Stargast tritt der bekannte Zauberer
und Gaukler „Piccolo“ auf. Außerdem
wirken mit: die Hegauer Burghexen,
PTSV Nordstern AH, United 16 sowie die
Narrenzunft Breame (Vorverkauf ab 3.
Februar im „Lädele“). 

Musikverein 
Der Musikverein ist am Sonntag, 28. Ja-
nuar, live im Fernsehen beim großen
Narrenumzug zu sehen. Dieser findet
mit ca. 4500 Hästrägern im Rahmen des
Narrenfreundschaftstreffens in Möhring
an der Donau statt. Der Musikverein be-
gleitet die Poppele-Zunft (Startnummer
31) aus Singen. Der Umzug beginnt um
12.45 Uhr, Live-Übertragung: ab 13.30
Uhr im Südwest 3. 

Chrüzerbrötlizunft 
Die Chrüzerbrötlizunft nimmt an folgen-
den Umzügen teil: 
Freitag, 26. Januar: Nachtumzug Mar-
kelfingen (19.30 Uhr); Treffpunkt: 17.30

Uhr Maibaum, 18 Uhr Bahnhof Böhrin-
gen. 
Sonntag, 4. Februar: Umzug Singen 14
Uhr (Blumenzupfer) mit Privat-PKW. 
Montag, 19. Februar: Narrentreffen Frei-
burg mit Bus; Abfahrt: 9 Uhr Maibaum;
Rückfahrt: 18 Uhr Freiburg. 

Der Vorverkauf für den Narrenspiegel
findet am Samstag, 3. Februar, von 8 bis
12 Uhr bei Nemelka statt. Narrenspiegel
ist am Samstag, 10. Februar.

Angelsportverein 
Der Angelsportverein lädt herzlich zur
Jahreshauptversammlung am Freitag,
26. Januar, 20 Uhr, in die „Alte Mühle“
ein. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den üblichen Regularien auch Neu-
wahlen. 

TSV Überlingen 
In der Jugendversammlung hat sich
Bernd Löffler nach acht Jahren nicht
mehr als Gesamtjugendleiter zur Verfü-
gung gestellt. Zu seinem Nachfolger
wurde der bisherige Elternvertreter
Hans-Peter Flohr einstimmig gewählt.
Im Amt bestätigt sind: Sandra Gnädig,
Jugendleiterin Turnen, und Christine
Flohr, Kassiererin. Neu als Elternvertre-
ter wurde Hamid Benali einstimmig ge-
wählt.

Kinderschauturnen: Samstag, 31. März.

E- und F- Jugendturnier: Samstag, 23.
Juni.

1. Vorsitzender Roland Ehinger dankte
dem Jugendausschuss für die geleiste-
te Arbeit.

Alle aktiven und passiven Mitglieder,
Trainer, Übungsleiter, Freunde und Gön-
ner sind herzlich zur Generalversamm-
lung am Sonntag, 28. Januar, 19.30 Uhr,
ins Sportlerheim eingeladen. 
Der wegen der Fastnachtsveranstaltun-
gen geänderte Hallenplan gilt vom 5.
bis 23. Februar. Um Beachtung wird ge-
beten. 
Das Sportlerheim „Siebenschläfer“ (Te-
lefon 25844) ist ab Samstag, 27. Januar,
wieder geöffnet (Montag Ruhetag). 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 UhrSchlatt unter

Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Ausschusses 

für Stadtplanung und Bauen
am Dienstag, 30. Januar, 16 Uhr, 

im Ratssaal des Rathauses, 
Hohgarten 2

Tagesordnung
1. Baugesuche

1.1 – Wiedervorlage – 
Überlingen am Ried, Walddistrikt „Er-
lenwald“, Flst. Nr. 1771: Erweiterung
des Kiesabbaus auf Teilflächen im
Walddistrikt „Erlenwald“ 

1.2 Singen, Theopont-Diez-Straße,
Flst. Nr. 12500 - 12506: Neubau von
sieben Gartenhofhäusern mit Garage
oder Carport 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen 

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorberatung über den Vorhaben-
und Erschließungsplan (VEP) „Pferde-
hof Riedmühle“, Stadtteil Friedingen 
– Beschluss der Durchführungsver-
tragsänderung 
– Entscheidung über die während der
Beteiligung der Öffentlichkeit und der
Behörden eingegangenen Anregun-
gen
– Entwurfsbeschluss über den VEP
– Beschluss des Bebauungsplanes als
Satzung 

– Beschluss der Örtlichen Bauvor-
schriften als Satzung 

5. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Ver-
gnügungsstätten in der Innenstadt“
– Zustimmung zum Entwuf in der Fas-
sung vom 8. Januar 2007 
– Entscheidung über die Abwägungs-
vorschläge 
– Aufhebung des Bebauungsplanes
vom 29. November 1990
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan gem. § 10 (1) BauGB 
– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften gemäß § 74
LBO

6. Beschlussfassung zur Verkehrser-
schließung der Stadthalle
– Linksabbiegespur Mühlenstraße
und Busspur in der Hauptstraße

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen
8.1 Schließung der Unterführung Erz-
bergerstraße von der Post zum Kar-
stadt

8.2 Georg-Fischer-Straße, Steißlinger
Kreisel, Umlaufsperre

9. Anfragen und Anregungen
Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen am Aushang im Rathaus.

33. Behördenfußballturnier

Team „Telekom“ holt Siegerpokal

Das 33. Behördenfußballturnier in der Singener Kreissporthalle endete
mit einem Sieg der Mannschaft der Telekom. Im Finale bezwang sie das
Team der Volksbank Hegau mit 3:0. Oberbürgermeister Oliver Ehret
übergab den Wanderpokal an den diesjährigen Sieger und die Sach-
preise/Urkunden an die teilnehmenden Mannschaften. Die weiteren
Platzierungen: 2. Volksbank Hegau, 3. Sparkasse Singen-Radolfzell, 4.
Stadt/HBHK, 5. Polizei, 6. Finanzamt, 7. GVV, 8. Stadtwerke, 9. Lehrer-
sportgemeinschaft, 10. Debeka, 11. Zollkommissariat Gottmadingen,
12. Job-Center, Außenstelle Singen. 

Mittagstisch unter
www.singen.de

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Seit 30. Oktober
kann man sich unter www.singen.de
einen Überblick über das aktuelle,
abwechslungsreiche Angebot von
Mittagstisch und Mittagessen mit
regionaler, asiatischer und italieni-
scher Küche verschaffen. 

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 27. Januar: 20 Uhr, „2. Kam-
merkonzert“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25 
Sonntag, 28. Januar: 20 Uhr, „Oskar
und die Dame in Rosa“, Kunsthalle, Ek-
kehardstraße 23-25 
Freitag, 2. Februar: 20 Uhr, „Die Mause-
falle“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25
Samstag, 3. Februar: 14 Uhr, Narren-
treffen Blumenzupfer, Südstadt 
Sonntag, 4. Februar: 14 Uhr, Narrentref-
fen Blumenzupfer, Südstadt 
Dienstag, 6. Februar: 20 Uhr, „Movie,
Movie“, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25
Weiterhin beim Verkehrsamt erhältlich:
Jahreskarten für die Insel Mainau. 

Förderangebote – Preisausschreiben

Infos zu Förderangeboten und Preisaus-
schreiben für Unternehmer aus Indu-
strie, Handel, Handwerk und Dienstleis-
tung gibt es unter www.singen.de,   Ru-
brik „Aktuelles aus dem Rathaus/
Ausschreibungen/Sonstiges“.

Öffentliche
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Außenanlagen der
Stadthalle Singen
Ort der Leistung: 78224 Singen (Ho-
hentwiel)
Leistung/Umfang: Straßen, Wege,
Plätze: 
• Pflasterbauarbeiten 5.190 m2

• Straßenbauarbeiten 2.470 m2

Angebotsfrist: 27. Februar 2007,
11.30 Uhr 

Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de
(Stadt/Bürgerservice/Aktuelles aus
dem Rathaus) und im Staatsanzeiger
eingesehen werden. 

Öffentliche
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Außenanlagen der
Stadthalle Singen 
Ort der Leistung: 78224 Singen (Ho-
hentwiel)
Leistung/Umfang: Landschaftsbau-
arbeiten: 
• Veg.tech. Bodenarbeiten 960 m2

• Beregnungsanlage 340 m2

• Pflanzlieferung/Pflanzarbeiten
960 m2

Angebotsfrist: 27. Februar 2007, 11
Uhr

Der vollständige Bekanntma-
chungstext kann unter www.sin-
gen.de (Stadt/Bürgerservice/Ak-
tuelles aus dem Rathaus) und im
Staatsanzeiger eingesehen werden. 
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Agentur für Arbeit:

Bescheinigung für
die Steuererklärung
kommt automatisch

Eine Steuerrückzahlung kann nach Aus-
kunft der Agentur für Arbeit Konstanz
auch für aktuell arbeitslose Personen
in Frage kommen.

Wer im vergangenen Jahr sowohl Steu-
ern gezahlt als auch Arbeitslosengeld
oder Übergangsgeld von der Agentur
für Arbeit erhalten hat, sollte dies bei
der Steuererklärung – mit Hilfe einer
Bescheinigung über den Leistungsbe-
zug – mit aufführen. 

Diese Bescheinigung wird vom Finanz-
amt als Nachweis verlangt. Wer in 2006
den Leistungsbezug beendete, hat die-
se Bescheinigung bereits bekommen.
Allen, die über das Jahresende hinaus
Geldleistungen von der Agentur für Ar-
beit Konstanz beziehen, wird unaufge-
fordert im Laufe des Monats Januar ei-
ne sogenannte „Zwischenbescheini-
gung“ über die im Jahr 2006 gezahlten
Lohnersatzleistungen zugesandt. 

Kirchliche Nachrichten 
Das Kirchenlädele St.
Josef (Rielasinger Stra-
ße 43, früherer Kiosk)
ist am Montag und
Dienstag von 9 bis 11
Uhr geöffnet, Mittwoch
bis Freitag von 16 bis 18
Uhr, Samstag und Sonn-
tag jeweils nach dem
Gottesdienst in St. Josef
(während den Schulfe-
rien geschlossen).

Angeboten werden: Fair
gehandelte Waren und
Nahrungsmittel, Pro-
dukte aus Peru, Kerzen,

Bücher, Karten und Kleinschriften, Jo-
sefswein, Informationen rund um die
Singener Kirchen, ein offenes Ohr und
eine gute Tasse Kaffee. Parkplätze auf
dem Kirchplatz St. Josef. 

Öffnungszeiten der Stadtoase in der
August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr, montags
besteht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Ein Lobpreisgottesdienst findet am
Samstag, 27. Januar, 19.30 Uhr, in der
Peter-und-Paul-Kirche statt. 

Gottesdienste in der Autobahnkapelle
Sonntag, 28. Januar, 11 Uhr: Ökumei-
scher Gottesdienst mit den Politikern
der Landschaft; gemeinsames Segens-
gebet für die Arbeit und das Leben. 

Ehevorbereitung im 
Dekanat Westlicher Hegau 
Bitte rechtzeitige Anmeldung zur Ehe-
vorbereitung, die einmal im Monat an
einem Samstag stattfindet (von Februar
bis Juli). Weitere Infos bei den Pfarrbü-
ros oder bei Sandra Heidinger-Storz,
Telefon 45934. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Selbstsicherheit und Körpertraining:
Freitag, 26. Januar (19 bis 21 Uhr), und
Samstag, 27. Januar (9 bis 17 Uhr).
Schlapp, gestresst und alles zuviel? Im
Bioenergetik Workshop ins Gleichge-
wicht kommen am Samstag, 27. Januar,
9.30 bis 18.30 Uhr.

Vergütungssätze für Solarstrom
Die Nachfrage nach Solarstromanlagen
verzeichnet einen enormen Anstieg.
Auslöser ist neben den steigenden Ener-
giepreisen für Gas und Öl auch das Er-
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG), das
Anfang des Jahres 2004 finanziell at-
traktive Einspeisevergütungen für So-
larstrom festlegte. 

Wer seinen Solarstrom in das öffentli-
che Netz einspeist, erhält vom zuständi-
gen Energieversorgungsunternehmen
eine gesetzlich festgelegte Vergütung.

Diese wird für 20 Jahre plus für das Jahr
der Inbetriebnahme gezahlt. 

Wie hoch die Vergütung ist, dafür ist der

Zeitpunkt der Inbetriebnahme entschei-
dend. Bei Inbetriebnahme der Solar-
stromanlage im Jahr 2007 ergeben sich
– je nach Größe der Solarstromanlage –
verschiedene Einspeisevergütungen
(siehe Tabelle). 

Weitere aktuelle Informationen zu So-
larstrom gibt es am SolarLokal-Infotele-
fon unter 01803 2000 3000 und auf der
Internetseite www.solarlokal.de.

Die bundesweite und kostenfreie Solar-
Lokal-Dachbörse auf der Internetseite
bietet die Möglichkeit, Dächer für die
Solarstromnutzung zur Verfügung zu
stellen oder nach geeigneten Dachflä-
chen zu suchen.

Kriegsgräberfürsorge 
dankt Spendern

„Versöhnung über den Gräbern – Arbeit
für den Frieden“, so das Motto des
Volksbundes. Die Spenden tragen zur
Erfüllung dieser humanitären Aufgaben
bei. Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. bedankt sich herzlich
bei allen Spendern, deren Großzügig-
keit zu einer Gesamtsumme von
5005,77 Euro in Singen geführt hat.
Beispiel für die Arbeit des Vereins: Im
September wurde die Gedenkstätte bei
Wolgograd eingeweiht; dabei handelt
es sich um 107 große Granitwürfel, auf
denen die Namen von 103 234 vermis-
sten deutschen Soldaten von Stalin-
grad verewigt sind. Neben der Gedenk-
stätte befindet sich die deutsche
Kriegsgräberstätte Rossoschka. 

Stadtseniorenrat
Der Stadtseniorenrat hat eine
Sprechstunde für das Anliegen der
Senioren eingeführt: Jeweils am er-
sten Dienstag des Monats von 10 bis
11.30 Uhr im Singener Rathaus (Zim-
mer 201).

Peter Beuter als Abteilungskommandant und Hans-Jörg Schoch als
Stellvertreter wurden beim Löschzug Hausen in ihrem Ämtern be-
stätigt. Ortsvorsteher Stocker und der stellvertretende Stadtbrand-
meister Wolfgang Werkmeister gratulierten. swb-Bild: fw

Überlingen am Ried (fw).
Kürzlich fand die Generalver-
sammlung des Löschzuges Über-
lingen am Ried statt. Die Abteilung
Überlingen am Ried wurde im ver-
gangenen Jahr zu sieben Einsätzen
alarmiert, wovon sich einer als
Fehlalarm herausstellte. Weitere
Aktivitäten der Wehr waren 14 Ge-
samtproben, 3 Atemschutzproben
und 5 Maschinistenproben, sowie
viele kameradschaftliche Stunden.
Unter anderem stand die Wahl des
Kommandanten an. Reinhold
Gnädig wurde in seinem Amt als
Kommandant  für die nächsten 5
Jahre wieder bestätigt. Die Wahl
nahm er, wie er sagte, noch einmal
an. Bereits seit 1987 besetzt Gnädig
diese Position.
Wolfgang Werkmeister, stellvertre-

tender Stadtbrandmeister, konnte
einige Kameraden der Feuerwehr
Überlingen am Ried befördern. So
wurden Jasmin Kaupp und Mela-
nie Deiniger zur Feuerwehrfrau,
Manuel Schütz, Michael Schuler,
Markus Maurer, Rainer Löhle,
Markus Gnädig zum Oberfeuer-
wehrmann und Andrea Gnädig
und Daniela Gnädig zur Oberfeu-
erwehrfrau befördert. Marcel Dei-
ninger konnte aus der Jugendfeu-
erwehr in den aktiven Dienst
aufgenommen werden.
Die Wehr besteht derzeit aus 37
Aktiven, wovon bereits 22 aus der
Jugendarbeit hervorkommt. Die
Jugendfeuerwehr ist momentan
mit 14 Jugendlichen bestückt, die
Anzahl der Altersabteilung beträgt
22 Personen.

Auf sieben Einsätzen
Löschzug Überlingen wählte neu

Singen (swb). Einsame Wüsten
und farbenprächtige Canyons,
Vulkane, traumhaft schöne Seen in
wechselnden Farben sind Sehens-
würdigkeiten der Nationalparks,
aber auch brausende Flüsse und
großartige Wasserfälle, hochaufra-
gende Berge und Gletscher. Die
Carlsbader Höhle gilt als die

großartigste der Erde. Zwei Dia-
vorträgen über die USA und Kana-
da/Alaska zeigen viele Städte mit
ihren Attraktionen, wie New York,
Washington, Las Vegas in den USA
und Dawson City, Fairbanks, An-
chorage, Vancouver, Toronto und
Quebec in Kanada und Alaska.
Gerhard Grau zeigt aber von seiner

sechsmonatigen Reise nicht nur
zahlreiche Sehenswürdigkeiten, er
berichtet in Wort und Bild auch
über die Kultur und die Menschen,
außerdem gibt er wertvolle Reise-
tipps am 27. Januar um 19 Uhr und
28. Januar um 17 Uhr in der Ad-
ventgemeinde Singen, Hohen-
krähenstraße 18d. Eintritt frei.

Im Wohnmobil
durch Nordamerika gereist

Zahlreiche Gäste waren zum 45. Geburtstag des Fanfarenzugs Rielasingen-Arlen in die Rosenegghalle ge-
kommen. Im Bild der Fanfarenzug Aach bei seinem Gratulationsauftritt.

Rielasingen-Worblingen (swb).
Am letzten Samstag hatte der Fan-
farenzug Rielasingen-Arlen 1962
zu seinem 45. Geburtstag geladen.
Im Vorfeld hatte man sich intern
darauf geeinigt, das Jubiläumsjahr
2007 mit einer Geburtstagsfeier zu
beginnen. Es sollte nicht öffentlich
gefeiert werden, nur befreunde
Vereine und Gruppen wurden ein-
geladen sowie natürlich Freunde
und Gönner des Vereins. Dies tat
der Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch, im Gegenteil.
Nach einem Apero wurde der erste
Festakt durch den 1. Vorsitzenden
des Fanfarenzugs, Volker Schnetz,
eröffnet. In einer kurzen Anspra-
che ließ Volker Schnetz die letzten
Jahre noch einmal Revue passieren.
Die Jahresausflüge nach Bonn,
Berlin, Lugano und natürlich nicht
zu vergessen in die Partnerstadt
von Rielasingen-Worblingen wur-
den nochmals kurz erwähnt. Die
jüngeren Mitglieder hörten dabei
die eine oder andere Anekdote, die
in diesen Jahren vorgefallen war.
Volker Schnetz erwähnte auch,
dass man in diesem Jahr seit 20 Jah-
ren weibliche Mitglieder im Verein
habe, und ließ es sich nicht neh-
men, alle weiblichen Mitglieder zu
sich zu rufen und ihnen eine rote
Rose als Zeichen seiner Dankbar-

keit zu überreichen. Er war damals
einer der Fürsprecher. 
Zuletzt wurden noch die beiden
aktiven Gründungsmitglieder Ge-
rald »Geri« Gmeinwieser und
Bernd »Bembes« Ueltzhöffer für
ihre 45-jährige Zugehörigkeit ge-
ehrt.
Gerald Gmeinwieser ist vielen
noch im Gedächtnis, als er noch
den Tambourposten beim Fanfa-
renzug Arlen innehatte. Auch
Bernd Üeltzhöffer ist weit über die
Grenzen der Gemeinde bekannt
geworden in dieser langen Zeit.
Am frühen Abend trafen dann die
ersten geladenen Vereine ein, die
die Rosenegghalle an diesem
Abend noch komplett füllen soll-
ten. Beim Stabführerempfang
konnte Volker Schnetz wiederum
viele Gäste begrüßen. Allen voran
Bürgermeister Ottmar Kledt, der
auch einige Dankesworte an die
versammelten Gäste richtete. Eine
Abordnung des Poppele-Fanfaren-
zugs als Pate des Fanfarenzugs Ar-
len war ebenso anwesend wie auch
die Verantwortlichen des Fanfa-
renzugs Castellaner Riedheim, bei
denen man selbst als Pate vorstand,
und die letztes Jahr ihr 25-jähriges
Jubiläum hatten, zu dem auch der
FZ Arlen aufgespielt hatte.
Nach dem Empfang sorgte die

Froschenkapelle aus Radolfzell für
Stimmung, nachdem die Gastfanfa-
renzüge sich allen Anwesenden
präsentierten. Den Anfang machte
hierbei der Fanfarenzug der Pop-
pele-Zunft Singen, gefolgt von den
Fanfarenzügen aus Worblingen,
Aach, Weiler, Storchen-Konstanz,
Riedheim und der Insel Reichenau.
Auch die Tanzgruppe »Just for
fun« reihte sich in die Gratulanten
ein, wie auch die Guggenmusik
»Buttele« aus Rielasingen. Beide
sorgten mit einem grandiosen Auf-
tritt für ein weiteres Highlight des
Abends.
Die Mitglieder des Fanfarenzugs
wurden als Gastgeber und Veran-
stalter sehr gefordert. Dies machte
sich aber bei unzähligen Kompli-
menten, die man an diesem Abend
erhielt, wieder bezahlt. Bis
frühmorgens wurde dann Geburts-
tag gefeiert und man versprach sich
beim Nachhausegehen, dass man
sich bei der kommenden Fastnacht
sicher irgendwo bei einem Narren-
treffen wiedersehe. 
Nach der Fastnacht wird der Fan-
farenzug im Mai das dritte »Badi-
sche Hoffest« veranstalten. Auch
diese Veranstaltung wird im Rah-
men des 45-jährigen Bestehens
ihren besonderen Rahmen haben. 

Michael Benitz

Geburtstag mit Freunden
45 Jahre Fanfarenzug Rielasingen-Arlen

Singen-Hausen (swb). Bei der
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Löschzuges Hausen an
der Aach standen die Wahlen des
Abteilungskommandanten und
seines Stellvertreters auf der Tages-
ordnung.
Dabei wurden Peter Beuter als Ab-
teilungskommandant und Hans-
Jörg Schoch als Stellvertreter ein-
stimmig für weitere fünf Jahren
gewählt. Peter Beuter und Hans-
Jörg Schoch leiten den Löschzug
bereits schon zehn Jahre.
Die Abteilung Hausen besteht der-
zeit aus 33 aktiven Feuerwehrka-
meraden, die Jugendfeuerwehr hat
neun Mitglieder, die Altersabtei-
lung ebenfalls. Im vergangenen
Jahr wurde die Abteilung Hausen
zu drei Einsätzen alarmiert. Dabei
wurde die gute Zusammenarbeit
mit der Abteilung Schlatt bestätigt.
Durch den neu eingeführten Alar-

mplan werden beide Abteilungen
gemeinsam alarmiert.
Durch zahlreiche Fortbildungs-
maßnahmen konnte der gute Aus-
bildungsstand erweitert werden.
Die Durchführung der inzwischen
traditionellen »Spiel ohne Gren-
zen« war laut Abteilungskomman-
dant Peter Beuter der Höhepunkt
des vergangenen Jahres. Bei den
Aktiven gewann die Kernwehr
Singen den Wanderpokal, bei den
Jugendfeuerwehren die Mann-
schaft aus Bohlingen.
Die anstehenden Beförderungen
wurden vom Stellvertretenden
Stadtbrandmeister Wolfgang
Werkmeister durchgeführt. Claris-
sa Fazio, Nicole Heim und Danie-
la Völkel wurden zur Feuerwehr-
frau, Moritz Müller und Jan
Schneider zum Feuerwehrmann
sowie Martin Meitz zum Ober-
löschmeister befördert.

Gut im Team
Beuter und Schoch wieder gewählt

Brennende
Baumhütte

Singen (swb). Am frühen Mon-
tagmorgen gegen 2 Uhr wurde die
Polizei davon unterrichtet, dass es
beim LAGA-Turm brennen wür-
de. In der angrenzenden Kleingar-
tenanlage konnte schließlich eine
brennende Baumhütte festgestellt
werden. Die alarmierte Feuerwehr
Singen löschte daraufhin mit 25
Wehrmännern die Baumhütte und
konnte eine in nur wenigen Me-
tern Abstand stehende Gartenhüt-
te noch retten. Eine angrenzende
Hecke verbrannte auf einigen Me-
tern. Die die Hütte tragenden Bäu-
me, sowie ein unter der Hütte ge-
lagerter Holzstapel wurden eben-
falls in Mitleidenschaft gezogen.
Hinweise werden an die Polizei in
Singen  07731 / 8880 erbeten.

Stein an Kopf
geworfen

Singen (swb). Als am Samstag-
abend gegen 17.30 Uhr ein elfjähri-
ger Junge auf dem Gehweg neben
der Freiheitsstraße die Lutherkir-
che passierte, verspürte er plötz-
lich einen Schlag am Hinterkopf.
Als er mit der Hand an die schmer-
zende Stelle fasste, bemerkte er,
dass er blutete. Als Tatmittel
konnte ein faustgroßer Stein fest-
gestellt werden. Als Täter stehen
laut Polizeibericht vier Jugendli-
che im Verdacht, die sich an der
Kirche aufgehalten hatten und
nach der Tat laut lachten. Bei einer
sofortigen Überprüfung durch die
verständigte Polizei, waren diese
geflüchtet.
Sachdienliche Hinweise werden
ans Polizeirevier Singen Tel. 07731
/8880 erbeten.

Blutspende
am Krankenhaus

Singen (swb). Schnelle Hilfe bei
Unfällen und Katastrophen, große
Operationen und die wirksame
Behandlung bei schweren inneren
Erkrankungen sind nur möglich,
wenn Blutkonserven und Aufbe-
reitungen verschiedener Blutbe-
standteile jederzeit in ausreichen-
der Menge zur Verfügung stehen.
Das gilt auch für die Blutspenden,
die das Deutsche Rote Kreuz bei
der Blutspendeaktion am Diens-
tag, 13. Februar, von 9 bis 18 Uhr
in Singen im Hegau-Klinikum, im
Verwaltungsgebäude, sammelt. 
Die Parkgebühren auf dem Park-
platz des Hegau-Bodensee-Klini-
kums werden erstattet.

SINGEN AKTUELL


